
1

Naturschutzfachlicher Wert von 
Biodiversitätsmaßnahmen

Dr. Rainer Oppermann

Institut für Agrarökologie und Biodiversität (ifab)

Vortrag am 16.02.2022 bei der Ackerbautagung des RP Freiburg



2

Gliederung

Gliederung

(1) Einführung

(2) Überblick über Maßnahmen im Ackerbau

(3) Beispiele für erfolgreiche Umsetzung und Wirkungsmonitoring

a) Blühflächen 

b) Getreideanbau in weiter Reihe

(4) Ergebnisse von verschiedenen Wirkungskontrollen

(5) Zusammenfassung



3

Ein Überblick über ökologische Aufwertungsmaßnahmen 
im Ackerbau

Überblick über Ackerbau-Maßnahmen

(1) Blühflächen

a) einjährige 

b) mehrjährige

(2) Extensivgetreide

a) Weite Reihe mit blühender Untersaat  70 % Saatgut u. Dünger, 

artenreiche Untersaat 10 kg/ha,  keine Herbizide u. Insektizide

b) Weite Reihe ohne Untersaat  ähnlich wie vor, nur ohne Untersaat

c) Anbau alter Kultursorten (Emmer, Einkorn etc.)

d) Ackerwildkraut-Schutzäcker

e) Getreide-Leguminosen-Gemenge extensiv 

(3) Brachflächen

a) Rotationsbrachen (rotierend jährlich Teilflächen umgebrochen)

b) 5-jährige Brachen

(4) Weitere: Extensiver Leguminosenanbau, verschied. Landschaftselemente,

kleinteilige Ackerflächen, Erbsenfenster, Kiebitzinseln etc. 
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Blühflächen

Blühflächen - Langzeituntersuchungen

Einjährige Blühmischungen

- Kulturpflanzen meist einjährig

- meist konkurrenzstark 

(dichtwüchsig)

- Massenblüte (Tracht Honigbiene)

- bisher überwiegend geförderte

FAKT-Maßnahme E2.1 und E2.2

Mehrjährige Blühmischung

- neben einjähr. auch mehrjährige Arten

- mehr Pflanzenarten + Wildpflanzen

 mehr Biodiversität

- kontinuierliches Blühangebot

- mehr strukturelle Vielfalt: Nistplätze,

Deckung über Winter

 FAKT E8
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Wirkungs-Monitoring Blühflächen seit 2010

Blühflächen - Langzeituntersuchungen

Zwei Untersuchungspaare in der Oberrheinebene nördl. u. südl. v. Karlsruhe

 Je 50 ha große Gebiete, davon in den Maßnahmengebieten je 5 ha Blühflächen

 Je 5 Begehungen jährlich mit standardisierter Wildbienen- u. Tagfalter-Erfassung

Dettenheim (links) und                                            Rheinmünster (rechts)
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Mehrjährige Mischungen

Blühflächen

1) Art und Qualität der Maßnahmen
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Wirkungs-Monitoring Blühflächen seit 2010

Blühflächen - Langzeituntersuchungen

Ergebnisse

 Je vielfältiger die Mischungen, desto höher die Artenzahl

 Je länger die Blühflächen an denselben Stellen sind, desto höher die Artenzahl

 Strukturvielfalt, Vielfalt der Mischung und Kontinuität sind für Wildbienen und 

Tagfalter  wichtiger als prächtig blühender Aspekt der einjähr. Mischungen
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Wirkungs-Monitoring Blühflächen seit 2010

Blühflächen - Langzeituntersuchungen

Artenzahl Wildbienen im Maßnahmengebiet und im Kontrollgebiet Dettenheim

 Wildbienenarten-Zahl mit mehrjähr. Blühflächen (grün) und ohne Blühflächen (blau)
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Mehrjährige Mischungen FAKT E8  und Maßnahme FAKT E7

Blühflächen

FAKT E8 FAKT E7

9 verschied. Mischungen Ansaat Mischung M3
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Getreideanbau in weiter Reihe

Getreideanbau in weiter Reihe

Doppelter Reihenabstand oder Doppelreihe Getreide
- 70 % Saatdichte, 70 % Düngung 

- keine Herbizide, keine Insektizide

- Blühmischung mit 15 niedrigwüchs. Arten (10 kg/ha), davon ca. 75 % Leguminosen

Maßnahmenfläche Weite Reihe Vergleichs-/ Kontrollfläche
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Getreideanbau in weiter Reihe
Projekt auf Bundesebene mit 60 Partnerbetrieben

Getreideanbau in weiter Reihe
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Getreideanbau in weiter Reihe
 die Gesamtzahl der Pflanzen in weiter Reihe ist vielfach höher

in Weiter Reihe Getreide mit blühender Untersaat (grün) versus Normalsaat (gelb)

Getreideanbau in weiter Reihe
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Getreideanbau in weiter Reihe
 deutlich mehr Insekten /wirbellose Tiere, insbesondere große Insekten

(grün versus gelb)

Getreideanbau in weiter Reihe

Hier Doppelreihe Getreide
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Getreideanbau in weiter Reihe

Getreideanbau in weiter Reihe
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Getreideanbau in weiter Reihe

Getreideanbau in weiter Reihe

Vorteile:

- Höhere Biodiversität

- Weniger Betriebsmittel

- Bessere Bodenstruktur

- Bodenschutz Erosion

- Herbstbegrünung

- Einsparung Umbruch + Zwischenfruchtansaat

- ggf. Ernte Biomasse Herbst

Nachteile:

- Ertragsmenge ca. 70-80 %

- Management des Beikrauts schwieriger
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Zusammenfassung / Botschaften aus diesem Vortrag

Zusammenfassung

(1) Monitoring der Wildbienen, der Insekten und der Pflanzenartenzahl 

zeigen deutlich höhere Artenzahlen in Maßnahmenflächen als in

Vergleichsflächen (ca. 2-5 mal so hoch)

(2) Es kommt auf richtige Ausführung an (z.B. Beachtung der Anleitung und 

des Aussaatzeitpunkts sowie der richtigen Mischung)

(3) Bei Blühflächen möglichst lange Standzeit  Kontinuität in der Fläche

(über das Jahr betrachtet, aber auch über mehrere Jahre hinweg

(4) Es kommt auf ausreichend großen Maßnahmenumfang an

(5) Es gibt nicht „die“ Optimalmaßnahme, vielmehr bedarf es einer Kombin. 

verschied. Maßnahmen (in-crop und off-crop)  Maßnahmenmix
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Weitere Informationen:    oppermann@ifab-mannheim.de
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